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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Neue Gartenlaube.
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaburg
D

Schweinit und dir umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 89. Dienſtag, den 30. Juli 1901.

Kur und V

Oertliches und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonntag den 28. d.

M. betheiligten ſich Abordnungen der beiden
hieſigen Turnvereine am Fahnenweihfeſte
des Turnvereins Elſterwerda. Das Feſt,
zu welchem über 800 auswärtige Turner
erſchienen waren, nahm von prächtigem Wetter
begünſtigt, einen ſchönen Verlauf.

Annnaburg. Verſchiedene Male haben
ſich in den letzten Tagen des Himmels Schlenſen
in ergiebiger Weiſe geöffnet und einen er
friſchenden Regen herniedergeſandt, der die

Atmoſphäre reinigte und die Temperatur
herabminderte. Mit freudeerfülltem Herzen

vernahm man das Plätſchern des Regens
und begrüßte das himmliſche Naß als eine

Weohlthat für Menſchen, Thiere und Pflanzen
Nachdem nun Flur und Feld genügend ge

ſättigt mag Frau Sonne wieder ihre Strahlenrdhenet danit die unterbrochenen
Erntearbeiten ihren Fortgaug nehmen können.

Blitz ſchaden und Gewitter bilden ſeit eini
gen Tagen eine ſtehende Rubrik in allen Zei

ungen. Ob groß ob klein, alle enthalten und
zwar je größer, je mehr, die Nachrichten über

Brände, Verletzungen und Todesfälle, welche
durch Blitzſchaden veranlaßt wurden, und die

Zahl der Todesfälle überſteigt weit die Durch
ſchnittszahl der in früheren Jahren durch Ge

witter veranlaßten Todesfälle
Für die Zeit der Zanöverbriefe wird in

Erinnerung gebracht, daß es ſich mit Rückſicht
auf die häufig wechſelnden Cantonnementsquar-
tiere empfiehlt, der genauen Avreſſe des Em

Ppfängers (nach Regiment, Bataillon und Com
pagnie, Schwadron oder Batterie) nur den Na
men des ſtändigen Garniſonortes beizufügen.-

Bon dieſem Orte erfolgt ſicher und ſchnell die
Weiterbeförderung nach dem jeweiligen Aufent
haltsorte. Ebenſo iſt darauf zu achten, daß die
Bezeichnung „Soldatenbrief, Eigene Angelegen

e heit des Empfängers“ nicht vergeſſen wird. Alſo
man richte derartige Briefe nicht nach dem je

weiligen Manöverplatz.
Fur den Regierungsbezirk Merſeburg

iſt vom Bezirksausſchuß die Eröffnung der
Jagd anf Rebhühner und Wachteln auf Freitag

den 23. Auguſt d. Js. und die Eröffnung
der Jagd auf Haſen, Auer Birk- und Fa
ſanenhennen, ſowie auf Haſelwild auf Sonn
abend, den 14. September d. Js. feſtgeſetzt

worden. SC. Ein Zopf aus grauer Vorzeit wird
in den meiſten Orten unſerer Provinz noch
immer mit einer Ausdaner gehegt und ge
pflegt, die wirklich rührend iſt und einer

Wir meinen
das Ausklingeln und Ausrufen von amtlichen

und privaten Bekanntmachungen c eine Ein
richtung, deren ſich bei der heutigen Entwicke

lung der Preſſe nur noch wenige kleinere
Städte rühmen, auf die ſie aber keineswegs

ſtolz ſein können. Das mag früher alles
einmal am Platze geweſen ſein, wo es noch

keine Zeitungen gab, heute aber, wo ſelbſt
der Aermſte ſeine Zeitung lieſt, iſt der einzig

richtige, einfachſte und billigſte Weg zur Be
kanntgabe öffentlicher Angelegenheiten das

Jnſerat. In erſter Linie können die Leſer
einer Zeitung verlangen, daß dergl. Ankün-

digungen durch das heimatliche Blatt zu ihrer
Kenntnis kommen, umſomehr, als Niemand

Zwüngen werden kann, beim Ton der Aus
chelle ans Fenſter ver vor die Thür

ade-Anſta

mit einem Beil erſchlagen.

2 Uhr ſelbſt auf der hieſigen Polizeiwache

t Annaburg.

alteten Brauch, denn ein Jeder, der an ihm
noch feſthält, wird gar bald erkennen, daß
eine Zeitungs-Annonce viel wirkſamer iſt als
das Ausrufen. Jedes Wort, das da in die
Luft geſpochen wird und bald verhallt, das
ſteht in der Zeitung ſchwarz auf weiß, und
hat man es vergeſſen, ſo kann es jederzeit
wieder nachgeleſen werden. Hoffentlich heißt
es auch in dieſer Sache bald: „Das Alte
ſtürzt, es ändert ſich die Zeit!“

Jeſſen, 23. Juli Auf Vorſtellung und
Bitte ſeitens der hieſigen ſtädtiſchen Behörden
hat der Provinzialrath zu Magdeburg ge
nehmigt, daß unter Fortfall der drei Kram
markte im Februar, Juni und Auguſt am
2. Sonnabend im Oktober alljährlich ein Vieh
und Pferdemarkt in Jeſſen abgehalten wird,
der in dieſem Jahre zum erſten Male am
12. Oktober ſtattſindet.

Anglüchsfall. A. Dienstag verun
glückte der Gaſtwirth Richter aus Danna bei
Blönsdorf lebensgefährlich, indem er mit
einem Arm in das im Betriebe befindliche
Göpelwerk gerieth, das den Arm vollſtändig
zermalmte und ihm die Bruſt eindrückte. Die
Verletzungen ſind ſo ſchwere, daß an dem
Auſkomimen des Verunglückten gezweifelt wird.

Alberſtedt 23. Juli. (Unmenſchliche
Mutter. Unglücksfall.) Heute früh ſprang
ein 10jähriges Mädchen eines hieſigen Ein
wohners, nachdem die Mutter dasſelbe ge
züchtigt hatte, aus Furcht vor noch weiterer
Züchtigung aus dem Fenſter 4 Meter hoch,
herab auf die Straße, wobei es ſich ſchwer
verletzte. Die unmenſchliche Mutter, anſtatt
hierdurch zur Beſinnung gebracht zu werden,
wollte in ihrer Wuth von neuem das Kind
ſchlagen. Die Nachbarn legten ſich jedoch
ins Mittel und retteten das Kind vor wei
teren Mißhandlungen. Eine mitleidige Frau
nahm es in ihre Wohnung auf; es iſt eine
ärztliche Unterſuchung des Kindes veranlaßt
worden. Die Mutter iſt nach dem Vorfall
verſchwunden. Als der auf der Domäne
beſchäftigte 19 Jahre alte Küecht Klüge an
geſtrigen Nachmittag die Pferde auf dem Hofe ß

bewegte, wurde er von einem Pferde über
rannt und mit dem Hufe ſo unglücklich an
den Hals geſchlagen, daß der Kehlkopf ſchwer
verletzt wurde und Kluge die Sprache verlor

n Sernburg Anhalt) ſtürzten von der
Aliſtädter Kirche drei Dachdecker ab, Vater

ohn und Ne ger Alle des ſur r
Eisleben, 25. Juli. (Dr

mals hat ſich hier eine entſ
ereignet: ein Gatten und Kindermord iſt
geſtern Morgen in unſerer Stadt verübt
worden. Der 27 Jahre alte Bergmann Karl
Schreiber im Hauſe Feldſtraße 27 wohnhaft,
hat ſeine 2 jährige Ehefrau und ſein 4 Mo
nate altes Kind in ſeiner eigenen Wohnung

Der Mörder hat
ſich darauf vom Schauplatze ſeiner grauenhaſten That entfernt und iſt bis jeht noch
nicht aufgefunden worden, trotzdem nach ihm
eifrig geſahndet wird. Nach neueren Mel
dungen hat ſich Schreiber vergangene Nacht

geſtellt.

Naunmburg, 19. Juli. Für den neuen
ſtädtiſchen Friedhof in der Weißenfelſey Straße
iſt ein eigenthümlicher Tarif vorgeſchlagen

rzen, um dort zu vernehmen, was man
ihm will. Alſo fort mit dieſem ver

worden, der mit gemiſchten Gefühlen aufge

Koſten für ein Reihengrab ſich nämlich nach
der Höhe der Einkommenſteuer des Verſtorbenen
(oder ſeines Familienoberhauptes) richten,
derart, daß die Höchſtbeſteuerten 107,25 Mark
zu zahlen haben, die Folgenden 94,25 Mark
und ſo abwärts bis zu 29,25 Mark, während
für die Bewohner des eingepfarrten Dorfes
Grochlitz ohne Unterſchied ihrer Steuerkraft
20,25 Mark angeſetzt ſind. Für Erbbegräb
niſſe und exemte Gräber ſollen weitere Zu
ſchläge erhoben werden. Für Heizung, Kerzen
anzündung und Beleuchtung der Friedhofs
kapelle wurden 8 Mark verlangt und für die
Erlaubniß, dieſe Kapelle bei der Trauerfeier
auszuſchmücken, nochmals 3 Mark! Außerdem
ſoll die Erlaubniß zum Errichten von Denk
ſteinen an den Gräbern je nach dem gewählten
Material mit 10 bis 20 Mark erkauft werden

Auf T

Selbſt iſt der Mann! Die Turner
ſchaſt zu Reichenbach im Vogtlande hatte be
ſchloſſen eine Turnhalle zu errichten Endlich
iſt. es ſo weit, daß der Bau fertiggeſtellt und
bezahlt werden kann bis auf die Aus
ſchachtungsarbeiten. Da greifen denn die
Herren Turner ſelber zu. Die Ausſchachtungen
werden von ihnen hergeſtellt. Ein Terrain
von 18 Mtr. Breite und 24 Mtr. Tiefe muß
aus der Berglehne ausgehoben werden. An
je zwei Tagen der Woche tritt je ein Drittel
der geſammten Bannſchaft zur Arbeit an.
Dadurch erſparen die Türner 3600 Mark.
Dresden. Jm Gaſthaus „Stadt Meißen“

hierſelbſt ſtellte ſich kürzlich Abends ein junger
nomen wird. Nach dem Tarif ſollen die

e

Mann ein und erbrachte den Beweis daß es

Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. fru h
9——8 Uhr Abends. Ernst Kretschmenr, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen täglich von 9- 11 Uhr Vorm. und 2—83 Uhr Nachm.

auch heute noch Menſchen mit außerordentlich
guten Magen giebt. Zunächſt entnahm er
dem eintretenden Fiſchmann einen Rollmops
und einige eingelegte Zwiebeln mit zwei Oel
ſardinen. Hierauf trank er eine Taſſe Kaffee
mit Milch und aß eine ſaure Gurke dazu
Nachdem er dies verzehrt hatte, beſtellte er
ſich ein Kotelett mit Gurkenſalat und Kar
toffeln, ſowie Semmel und ging nunmehr mit
einigen Gäſten die Wette ein, daß er noch
20 harte Eier eſſen könne, was er ſofort
ausführte. Dazu trank er noch ein Gläschen
Nordhäuſer, eine Taſſe Kaffee und drei
Flaſchen Selterswaſſer. Vorher hatte er be
reits acht Glas Bier zu ſich genommen. Ob's
ihm bekommen ſein mag

Eine Porzellanfabrik in Reuſtadt bei
Koburg ſah ſich infolge anhaltend flauen Ge
ſchäſtsganges gezwungen fünfzig Arbeiter zu
entlaſſen

Berlin, 24. Juli. (Ein Fahrradhändler
mit zwölf Fahrraddieben feſtgenommen.) Ein
großes Hehler und Diebesneſt iſt in der
der Gollnowſtraße 32 von der Kriminalpolizei
aufgedeckt worden. Dort wurde der 28 Jahre
alte Fahrradhändler Oscar Wolter, der im
Hinterhauſe des genannten Gebäudes lange
Zeit ein bedentendes Fahrradgeſchäft betrieb
wegen Hehlerei verhaftet und ſein Geſchäft
polizeilich geſchloſſen Weiter ſind bis jetzt
zwölf mit Wolter in Verbindung ſtehende
Fahrraddiebe hinter Schloß und Riegel ge
bracht worden. Die geſtohlenen Fahrräder
wurden in der Regel in der bezeichneten
Diebes und Hehlerwerkſtätte in die einzelnen
Theile zerlegt, die letzteren verändert und neu
geſtrichen. Dann wurden aus Theilen der
verſchiedenen Räder vollſtändig neue Ma
ſchinen hergeſtellt, die für ein Spottgeld ver
äußert wurden. Daß das Geſchäft in höchſter
Blüthe ſtand und für die Diebesgenoſſen ſehr
hohe Erträge abwarf, geht ſchon daraus her
vor, daß bei den Polizeibehörden durchſchnitt
lich 15 Fahrraddiebſtähle pro Tag zur An
zeige gelangten. Die Kriminalpolizei hat eine
große Anzahl Räder und einzelne Rädertheile
beſchlagnahmt.

Wassersucht
Leber- und Nierenstockungen sowie Brust
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BePolitiſche Rundſchan.

Deutſchland
Das preußiſche Eiſenbahnminiſterium hat

mit der Einführung der Abtägigen Dauer
für Rückfahrkarten einen großen Erfolg er
rungen. Alle übrigen deutſchen Eiſenbahn

verwaltungen haben ſich ſeinem Vorgehen an
geſchloſſen mit alleinigen Ausnahme der olden
burgiſchen, und dieſe hat es blos deshalb
unterlaſſen, weil die Fahrpreiſe in Oldenburg
ſchon vorher ſo weit ermäßigt worden waren,
daß die Nachahmung der preußiſchen Reform
dort überflüſſig erſchten. Aber auch über die
Reichsgrenzen hat das preußiſche Beiſpiel
befruchtend und anſpornend gewirkt. Die
A45tägige Rückfahrkarte iſt in Oeſterreich und
Holland bereits zur Einführung gelangt und

ſoll auch in Schweden und England Geltung
erlangen.

Für ElſaßLothringen haben in den letzten
Togen ebenſo wie für Baiern Konferenzei

von Sachverſtändigen über den neuen Zoll
tarif ſtattgefunden. Die Leitung lag in den
Händen des Uaterſtaatsfekretärs v. Schraut.
Vorläufig ſind nur Sachverſtändige aus den
einzelnen Jnduſtriezweigen vernommen. Dieſen
Verhandlungen werden ſolche mit Sachver
ſtändigen aus den Kreiſen der Landwirtſchaft
folgen. Letztere werden vom Unterſtaatsſekre
tär Frhrn. Zorn von Bulach geleitet werden.

Der Saatenſtand im Königreich Bayern
um die Mitte dieſes Monats war folgender:
Winterweizen 2,33, Sommecrweizen 2,42,
Winterſpels 2.04, Winterrogen 1,56. Som

merroggen 2,35, Sommergerſte 2,17, Hafer

2,53, Raps 2,50, Kartoffeln 1,59, Klee 2,49,
Luzerne 2,83, Wieſen 2,10, Tabak 1,47,
Hopfen 3 20, Wein 2,60.

Zur Frage der Alters und Hinterblie
benen- Verſicherung im Handwerk wird fol
gendes veröſfentlicht: „Nach Mitteilunge
auf dem dieſer Tage in Croſſen abgehaltenen
Brandenburgiſchen Bäckertage ſollte es keinem
Zweifel unterliegen, daß die Regierung eire
Alters und Reliktenverſorgung für den deut
ſchen Handwerkerſtand als Erſatz für den bei
der Arbeiterverſicherung für genannte Kreiſe
entſtehenden Ausfall in Angriff genommen hat.
Die Regierung ſollte ſich, ſo wurde behauptet,
die Unterlate für die e ſozialpolitiſche Maß
nahme bei den privaten Wohlfahrtseinrich
tungen der Handwerkerverbände verſchaffen.

üngsunternehmens, und auch hier ſteht die
Ausführung noch in weitem Felde. Daß die
Reichsregierung ſelbſt ſich mit Abſichten auf
dieſem Gebiete trägt, davon iſt an unter
richteter Stelle nichts bekannt.

GBGeſterreich-Angarn.
Jn Böhmen beginnt man jetzt zu den

Landtagswahlen zu rüſten. Die Alldeutſchen,
die wie immer als die Erſten am Plane
ſind, haben bereits einen Parteitag abge
halten und eine Anzahl von Kandidaturen
aufgeſtellt Sie erhoffen große Erfolge.
Nun rührt ſich auch die deutſche Volkspartei
in Böhmen. Auch die Tſchechen treffen Vor
bereitungen für den Wahlk mpf. Zwiſchen

Das Gluck iſt die Liebe, die Liebe iſt das Glug,
Jch hab es geſagt und nehm's nicht zurück

Chamiſſo.„Jm Schatten erblüht“
oder: „Ohne Examen“

Original Roman von JohnArnſtadt.
Nachdruck verboten.

Auch um Gretchen handelte es ſich: Hyr
Vater, welcher nach Lauſanne beorderte Brief
ſchaften entweder gar nicht oder doch mit
ſchlimmem Jnhalt erhalten hatte, mußte in
irgend eine ſchlimme Angelegenheit verwickelt
ſein; weite Reiſen ſchienen ihn auf lange Zeit
in das Ausland zu führen, und er hatte die
Kleine wohl für Jahre hier bei der
Schweſter unterbringen wollen; aber deren
taktloſe Aeußerungen in Bezug auf ſeine
Frau, und in meiner Gegenwart gethan,
hatten ſeinen Plan geändert. Frau Clara
hätte ſich des Kindes ohnehin nicht angenom
men; mit leiden ſchaftlichem Proteſt ſträubte
ſie ſich gegen die Zumuthung, der Kleinen
Mutter ſein zu ſollen

Ein unſägliches Mitleid mit dem unglück
lichen Manne, der neben mir ſo raſtlos auf
und niederſchritt, betäubte ſelbſt meinen Ab

ſchen vor dieſer herzloſen Schönheit, aus
ſtrahlendem Antlitz herüberlächelnd, ſobald ich

ſie vorwurfsvoll anblickte.
„Schließen Sie Jhre ſchönen ſchwarzen

Funkelaugen, Fräulein, und legen Sie die
Fingerſpitzen auf die zierlichen Ohren; meines
Bruders Auftreten iſt kein Schauſpiel für

Alttſchechen und Jungtſchechen ſind Verhand
lungen über ein gegen die Radikalen und
Ag arier gerichtetes Wahlkompromiß im
Zuge, auf Grund deſſen den Alttſchechen
einige Mandate eingeräumt werden ſollen.

Spanien.
Miniſterpräſident Sagaſta erklärte, zu

den Arbeiten, welche die Regierung während
der Parlamentsferien zu unternehmen gedenke,
gehöre die Aufſtellung einer Grundlage zur
Schaffung eines neuen Geſchwaders und zur
Pachtung von Arſenalen.

England
Die indiſche Regierung geht mit der Ab

ſicht um, eine größere Zahl von Ehrhardt
Geſchützen für die indiſche Armee zu beſtellen,
doch ſollen einige Aenderungen an der Laffette
vorgenommen werden.

Türkri.
Auf dem Kriegsfuße ſteht die Türkei mit

Griechenland. Die griechiſche Regierung hatte
der Pforte die Abſicht kundgegeben, ein Ge
ſchwader in die türkiſchen Gewäſſer zu ent
ſenden, welches Smyrna, Salonichi und das
Vorgebirge Athas beſuchen ſoll. Die Pforte
verſagte aus politiſchen Erwägungen ihre
Zuſtimmung

Amerika.
Seit einiger Zeit bemühen ſich die Yan

kees, gegen die zahlreichen Deutſchen in Bra
ſtlien zu hetzen. Dagegen ſchreibt aber das
in Rio Janeiro erſcheinende braſilianiſche
Blatt „A Noticia“, das für offiziös gilt und
der Regierung ſehr nahe ſteht: „Ein Teil
der nord amerikaniſchen Preſſe hat in ihrer
Abſicht die Länder des lateiniſchen Amerikas
und ganz beſonders Braſilien gegen Deutſch
land aufzuhetzen, den Verſtand verloren.“
Dies iſt die einzige richtige Antwort es iſt
aber beſonders wertvoll daß ſie nicht von
deutſcher ſondern von braſilianiſcher Seite
erteilt wird.

England und Trausvaal.
Das Londoner Kriegsamt veröffentlicht

ein Telegramm Lord Kitcheners vom 25. d.
Mts. aus Pretoria: Die berittenen Truppen
der Kolonne Garratt überraſchten am 21. Juli
eine Burenabteilung in der Nähe von Reitz
burg und machten 25 Gefangene und erbeuteten
mehrere Wagen. Unſere Verluſte ſind: zwei
Offiziere und ſechs Mann verwundet. Oberſt
Garrat behielt bis zum 22. Juli Fühlung
mit den Buren und iſt darauf mit der Eiſen
bah zheit rückgekehrt, um ſeine Beute in Sicher
heit zu kringen. In der Kapkolonie ſäuberten
die Kolonnen des Generale French die Ge
end und drängen die Buren nach nördliche

Richtung. Am 21. Juli machte Oberſt Scobell
zehn Gefangene.

Präſident Krüger iſt nach Scheveningen
abgereiſt, wo er bei Wolmarans abſteigt und
eine Woche zu bleiben gedenkt.

Die neuerlichen Bemühungen des hollän
diſchen Kabinetts, eine Jntervention der Mächte
zur Beendigung des Burenkrieges herbeizu
führen, ſind übe all entſchieden abgelehnt worden.

Bei dem letzten Ueberfall der Buren durch
die Engländer, wobei 20 Beamte des Oranje
freiſtaats gefangen genommen wurden, entging
der Präſident Steijn durch große Geiſtes
gegenwart der Gefangennahme. Er verließ
halhnackt ſein Zelt und eilte in den Pferde
ſchppen, aus welchem er kurz darauf, noch

Jch erhob mich bei Herrn Doktors Auf
forderung, ihn mit Gretchen zu begleiten,
zwar ernſt aber ruhig, als hätte ich kein Wort
des Streites verſtanden, und verabſchiedete
mich in höflichſter Form von der Dame des
Hauſes.

„Mein herzig goldenes Mädchen,“ ſagte
die nicht mit Unrecht gefürchtete Tante jetzt
zu dem Kinde, „zu uns, in die Künſtlerwirt
ſchaft, wollte der drollige Papa Dich bringen!
Du armes Hühnchen, wie würde es Dir er
gehen unter den Falken und Geiern! Und
die böſe Tante hat nicht einmal etwas zu
eſſen für Gretchen! Babette, das dumme Ding,
kommt nicht nach Hauſe und ich weiß nicht,
wo ſie die Schlüſſel bewahrt; aber morgen

gelt morgen, da wollen wir zuſammen
luſtig ſein, und bittte, recht bald kommen,
wenn es möglich iſt.“ Die letzten Worte
richtete ſie an Herrn Waldeck und mich.

„Sage der Tante Lebewohl, Grete!“ befahl
der Herr Doktor, faßte mit feſtem Druck des
ſtumm knixenden Kindes Hand und trat einen

Schritt zurück, mir den Weg zur Thür frei

laſſend. e„Auf Wiederſehen!“ rief die ſchöne Frau
uns nach. Herr Waldeck ſchien es nicht zu
hören keines Wortes mächtig, ſchritt er eilig
dahin; ich hätte Gretchen an mich genommen

und wir thaten unſer Möglichſtes, ihm nach

zu kommenDer Flur mit der gaſtlich grüßenden Hebe
lag hinter uns efuchte Nachtluft umfing unſere

Schläfe, und meine Gedanken zogen nach
Hauſe zu Eltern und Geſchwiſtern undun ze Dinet,“ ſagte ſie in erregtem Tone

zu mir.

ebenſo notdürftig bekleidet, hoch zu Roß,
ohne Sattetzeug, herausſprengte. Ein Dra
goner ſandte dem Flüchtling eine Kugel nach,
die jedoch ihr Ziel verfehlte.

Viel Kummer macht es die guten Eng
länder, daß ſie gegenwärttg garnicht wiſſen,
wo Dewet iſt. Jrgendwo wird er ihnen wohl
mal wieder eine kleine Ueberraſchung oder
peinlichen Zwiſchenfall bereiten.

er Krieg in China.
Die Ruhe in China liegt noch weit.

Nach Meldungen von Eingeborenen wurden
chineſiſchruſſiſche Truppen von Jnſurgenten
im Südoſten der Mandſchurei ernſtlich ge
ſchlagen. Die Rebellen zerſtörten die Tele
graphenLinien. Die Rückkehr des Hofes
nach Peking ſcheint zweifelhaft zu ſein, da
der Hof befahl, Lebensmittel nach Siganfu
zu ſenden.

Die „Agence Havas“ meldet aus Peking
Bezüglich der Entſchädigungsfrage ſei zwiſchen
allen Regierungen völlige Uebereinſtimmung

erzielt worden. S
Graf Walderſee wird nicht erſt am 10.,

ſondern bereits am 8. Auguſt in Hamburg
eintreffen und dort vom Kaiſer huldvoll em
pfangen werden. Die Vorbereitungen für die

Empfangsfeierlichkeiten ſeitens der Stadt ſind
in flotten Gange. Prinz Tſchun iſt in
Hongkong eingetroffen und hat von dort die
Reiſe nach Deutſchland fortgeſetzt. Aus
Hongkong wird darüber gemeldet: Nachdem
der Lloyddampfer „Baiern“ mit dem Prinzen
Tſchun hier eingetroffen war, begab ſich der
Prinz ſofort in das Regierungsgebäunde.
Später gaben ihm die in Hongkong anſäſſi
gen chineſiſchen Großkaufleute ein Feſtmahl.
Am Nachmittag erwiderte der Gouverneur
den Beſuch des Prinzen, worauf die Baiern
die Reiſe nach Deutſchland fortſetzte. Die
engliſchen Blätter können es nicht unterlaſſen,
ihre beunruhigenden Mitteilungen über die
Lage in China fortzuſetzen. So erzählen ſie
jetzt, daß die Anfſtändiſchen der ſüdöſtlichen
Mandſchurei die Ruſſen und die mit dieſen
vereinigten und regulären chineſiſchen Trup
pen geſchlagen hätten und nunmehr ſämtliche
Telegraphenlinien zerſtörten. Wenn es auch
ſehr un wahrſcheinlich iſt, daß die Ruſſen in
der Mandſch rei noch mancherlei Kämpfe zu
beſtehen haben werden, ſo iſt es doch
wenig glaubhaft, daß die ruſſiſchen und chi
neſiſchen Truppen zuſammen von den Auf

die Friedensbedingungen betrifft, glaubt m

Allerdings ſoll
dieſen Zoll zü erhöhen.

Prüſidentrügers verſtorbene Gattin
iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, ſchon ſeit länge
rer Zeit leidend geweſen. Als ſie ſtarb, be
fanden ſich ihr Schwiegerſohn Eloff und ver
ſchiedene andere Mitglieder ihrer Familie
im Sterbezimmer. Eloff hatte am Tage vor
her durch Kitchener nach London gemeldet,
daß Frau Krüger an einer Lungenentzündung
ernſtlich erkrankt ſei. Ob darüber auch an
den Präſidenten Krüger Mitteilung gemacht
wurde, iſt nicht ganz klar, denn nach Berichten
engliſcher Blätter aus Holland ſcheint er erſt
einen Tag ſpäter von der Erkrankung ſeiner
Frau und gleich darauf vom Tode derſelben
gehört zu haben. Sein Arzt, Dr. Heymann

Wieder fühlte ich ſeinen Segensſpruch durch
meine Seele gehen: „Und wenn ich mit En
gelszungen redete und hätte der Liebe nicht,
ſo wäre ich ein tönend Erz und eine klingende
Schelle.“

Wie wir die Straße durchwandert und
das Hotel erreicht haben ich wüßte es
nicht zu ſagen. Herr Waldeck hatte Gretchen
auf den Arm genommen und ich hörte, neben
ihm gehend, wie er das Kind liebkoſte und
ihm ein baldiges gutes Abendbrot, ſowie
ein weiches Bettchen verhieß. Jch wollte
direkt nach dem Bahnhofe gehen und dort
den Nachtzug nach Vevey erwarten, aber
„Auch das noch Fräulein Beyermann?“ hatte
er geſagt, der arme, jetzt wie mir ſchien

völlig ratloſe Mann, und da war ich
mit ihm gegangen und da ſaß ich neben ihm
und Gretchen im Hotelſpeiſeſaal, unter Lam

penſchimmer und ſo vielen neugierig fragen
den Blicken fremder Gäſte, ein reiches Abend-

brot vor mir.Es wäre Unwahrheit, wollte ch ſagen,
daß das Eſſen und Trinken mir ſchwer gewor
den ſei. Seit Mittag war kein Biſſen über
meine Lippen gekommen, und mein junger
Körper verlangte gebieteriſch nach Nahrung;
mit Gretchen um die Wette langte ich wacker
zu von den köſtlich bereiteten Speiſen und
freute mich, das hungrige, ermüdete Kind
endlich geſättigt und freudeſtrahlend neben

mir zu ſehenHerr Waldeck rührte nichts an; meine
ſchüchternen Verſuche ihn zum Eſſen zu bewe
gen, wehrte er entſchieden ab, finſter vor ſich

en Mill. To. im Werte von 128, Mill
WMark, alſo zuſammen 4,72 Mill. To. im

und ſein Sekretär Van Boeſchoten haben
Krüger, der gerade aus der Kirche nach Hauſe
kam, die Trauerbotſchaft mitgeteilt. Krüger
brach in Thränen aus und bat, daß man ihn
allein laſſe. „Sie war ein gutes Weib,“ ſoll
er geſagt haben, „nur einmal haben wir uns
gezankt, und das war ſechs Monate nach un
ſerer Heirat.“ Krüger, ſo wird in dem „Ex
preß“ aus Amſterdam gemeldet, habe jeden
Tag von ſeiner Frau geſprochen und der Zeit
entgegengeſehen, in welcher er ſich mit ihr wie
der in Pretoria werde vereinigen können,
nachdem die Mächte das Ende des Krieges
herbeigeführt und die Engländer Transvaal
verlaſſen haben würden. Den Tod ſeiner
Frau habe der alte Mann am wenigſten er
wartet. „Meine arme Sanne, meine arme
Sanna,“ hätte er bei Empfang der Trauer
botſchaft ausgerufen. Von allen Seiten gin
gen dem Präſidenten Kondolenz Depeſchen
zu, doch öffnete er ſie nicht ſelbſt, da ſein
Arzt dafür ſorgte, daß er nicht in ſeinem
Kummer geſtört werde. Die Verſtorbene
war Krügers zweite Frau und hatte dieſen
mit 16 Jahren geheiratet. Suſannah Du
pleſſis dies der Mädchenname der Ver-
ſtorbenen entſtammt einer alten Hugenotten
familie. Eine Tochter der Frau Krüger,
Frau Smith, iſt in der vorigen Woche ge
ſtorben, und die Trauer um dieſelbe ſoll, wie
dem „Standard“ aus Pretoria gemeldet wird,
das Ende der noch an den Folgen einer Jn
fluenza eidenden Greiſin beſchleunigt haben
Das Telegramm, durch welches Präſident
Krüger den Tod ſeiner Gattin erfuhr, ent
hielt auch eine Mitteilung über ihr letzten
Worte, welche lauteten: „Saget Eurem Vater,
daß er ſein Vertrauen einzig und allein mit
aller Feſtigkeit auf Gott ſetzen ſolle.

Schon ſeit Jahren iſt der Verbrauch
von Holz zu Gruübenzwecken, Eiſenbahnſchwellen,
Holzſchliff, Bauholz uſw. in Deutſchland ſo
gewachſen, daß die inländiſche Holzerzeugung,

ohne die Grundſätze verſtändiger Forſtwirt-
ſchaft zu verlaſſen, den Bedarf nicht mehr
decken kann. An der dadurch nötig werden
den Holzeinfuhr ſind Rußland, Oeſterreich
und Schweden, in ganz geringem Umfange
auch Amerika, beteiligt. Die Geſamteinfuhr
Deutſchlands betrug im Jahre 1899 an Bau
und Nutzholz (roh oder nur quer geſägt)
2,47 Mill. To. im Werte von 98 Mill. Mk.
an ſolchem Holz, nur nach der Längsachſe
beſchlagen, 0,69 Mill. To. im Werte von
52 Mill. Mark, an geſägtem Kantholz 2c.

Werte von 273,7 Mill. Mark. Rußland, das
neben Oeſterreich die bedeutendſte Einfuhr
nach Deutſchland aufweiſen kann, hat in den
letzten Jahren einen ſtarken Rückgang in
ſeiner Einfuhr zu verzeichnen. 1898 hatte
die Rohholzeinfuhr aus Rußland noch einen
Wert von 54 3 Mill. Mark, 1899 betrug
dieſelbe nur noch 40,7 Mill. Mark. Am
deutlichſten zeigt ſich dieſer Rückgang an den
Ergebniſſen der Einfuhr auf dem für Rußland
am meiſten in Betracht kommenden Weichſel
ſtrom im letzten Berichtjahr. Während 1899
die Grenze 2232 (1898 ſogar 2043) Traften
paſſierten, betrug der Verkehr im Jahre 1909
nur 1808 Traften. 3 Millionen Stück
Hölzer ſind weniger eingeführt worden, darun

C n
ſtarrend, ſaß er da. Endlich rief er Gretchen
zu ſich, flüſterte ihr einige Worte zu und
ſchob einen kleinen Gegenſtand in ihr Händ
chen, wie ich glaubte irgend eine Näſcherei
vom Tafelaufſatz. Das Kind nickte luſtig und
ſah mich ſchelmiſch groß an, bis Herr Waldeck
es auf die Stirn küßte und das Stubenmäd
chen herbeſchied.

Zögernd faſt bat er mich, ihm noch einen
Wunſch zu gewähren und Gretchen mit Hilfe
des bedienenden Mädchens zu Bett bringen
zu wollen. „Es iſt zum erſten Male, daß
mein Kind unter fremdem Dache einſchlafen
muß,“ ſagte er weich, „ich ſelbſt kann jetzt
nicht bei Grete bleiben; man erwartet mich
noch auf eine halbe Stunde zu einer wichtigen
Beſprechung; wollen Sie mir und dem Kinde
dieſen Umſtand erleichtern? Bevor ich meinen
Weg antrete, wird Grete ſchlafen, und ich
begleite Sie erſt zur Bahn, ſelbſtverſtändlich!

Hoch erfreut, Herrn Waldeck dieſen kleinen
Dienſt erweiſen und das völlig erſchöpfte
Kind zur Ruhe bringen zu dürfen, willigte

ich ſofort ein. SEr litt es nicht, daß ich Gretchen trug,
ſondern gab dem inzwiſchen herbeigekomme-
nen Stubenmädchen ein Geldſtück und den
Befehl, Gretchens Schlaf ſo lange zu behüten,
bis er zurückgekehrt ſei. Das junge nette
Ding verſprach es freundlich, nahm die Kleine
auf den Arm und ging, nach Gretchens wort
reichem Abſchied vom Vater neben mir die
Treppe hinan.Sben angelangt, entließ ich das Mädchen,
„bis ich klingeln würde.“ Wie hätte ich meinen

dem ehrwür igen Spender edlen Friedens hinbrütend, oder aedankenlos in eine Zeitung Liebling fremden Händen überlaſſen können



e

nächſten Tage erſchoß ſich derſelbe. S

ter 2 Millionen Kiefern, Millionen
eichene Hölzer. Kieferne Schwellen wurden
eineeinviertel Millionen, eichene Schwellen
über 300000 weniger eingeführt. Jm Ge
genſatz hierzu hat in den Emshäfen die Ein
ſuhr in den letzten Jahren bedeutende, von
Jahr zu Jahr ſteigende Zungahme erfahren.
In erſter Linie iſt es ſchwediſches Holz (Nutz
und Grubenholz), das ſeinen Weg nur über
den DortmundEmsKanal nach Weſtfalen
nimmt. Jm Jahre 1900 betrug die Einfuhr
in den Emshäfen, Papenburg, Leer und Em
den 102700 To. (1899 70400 To. 1898:
65200 To.) Der Holztransport würde jeden
falls noch größeren Umfang annehmen, wenn
die Eiſenbahnfracht von Münſter und Dort
mund nach den Städten Weſtfalens nicht ſo
hoch wäre. Jn Zukunft wird ohne Zweifel
auch Amerika, deſſen Einfuhr ſeither faſt
durchweg über holländiſche Häfen ſtattfand,
ſeine Einfuhr über die Dortmund Emshäfen
bewerkſtelligen. Dieſe Einfuhr amerikaniſchen
Holzes wird mit Einrichtung des Freibezirks
im Emder Hafen erheblichen Umfang anneh
men. Von weſtfäliſchen Firmen ſind ſchon
im vorigen Jahte etwa 10000 To. umfaſ
ſende Abſchlüſſe auf Lieferungen amerikaniſchen
Holzes, faſt ausſchließlich pitoh pigé, über
Emden und Dortmund-Emskanal gemacht
worden. Auch hat ſich eine Holzinduſtrie
Geſellſchaft am Emder Hafen niedergelaſſen,
die künftig größere Mengen dieſer Hölzer
importieren wird. Man ſieht hier wieder,
wie jede Meerſtraße auf den Holzverkehr ein
wirkt und wir werden dieſes noch mehr nach
Fertigſtellung des Mittellandkanals erkennen,
der den holzreichen Oſten mit dem holzver
brauchenden Weſten verbinden wird. Jm
Oſten der Monarchie allein ſind noch grö
ßere Gebiele, deren Holzreichtum eine viel
ſtärkere Ausbeute geſtattet, weil billige Waſ
ſerſtraßen den Wettbewerb mit dem Aus
land ermöglichen

Gerichtshalle.
Leipzig Untreue ſch ägt den eigenen Herrn.

Aus Leipzig wird berichtet er Agent Coblenz denun
zirte den Gerichtsvollzieher Kendt, daß dieſer ihm
gegen Zuwendung von Speiſe und Trank öfter
Friſten gewährt habe, wenn er ausgepfändet werden
ſollte. Wendt verlor ſein Amt infolge dieſer Denun
ziation und kam wegen Beſtechung unter Anklage
Wegen ſeiner Gutmütigkeit erhielt er drei Monate
Gefängnis, der Agent bekam wegen Anſtiftung aber
auch Zeit zwei Monate lang hinter ſchwediſchen Gar
dinen über ſeine häßliche Handlungsweiſe nachzudenken.

Bromberg. Das Kriegsgericht verurteilte den
Unteroffizier Buſſe vom GrenadierRegiment zu

gebenen zu acht Monaten Gefängnis und Degrada ion
Die Beweisaufnahme erga unter an erem, daß der
ſelbe einen Mann ſeines Beritts ſo lange Kniebeuge
machen ließ, bis er erſchöpft zuſammenbrach. Am

Agram. Der Redakteur des anti emitiſchen
Blattes „Hrva ska“, Dr. Treſic, wurde wegen Ver
führung der durch Selbſtmord geendeten Lehrerin
Szkuli zu zwei Monaten ſtrengen Arreſt verurteilt
e

Aus aller Welt.
Zu Wieſenburg bei Zwickau erſchoß

der 16jährige Seminariſt Elener ſeinen zum
Ferienbeſuch gekommenen jährigen Bruder

Das Amtsgericht Kiel erließ einen
Arreſtbefehl zur Pfändung der hier liegenden
beiden türkiſchen Kriegsſchiffe Es handelt
ſich um eine Forderung von 8000 M., die
tretz rechtskräftiger Verurteilung in der

Pferde wegen fortgeſetzte Mißhandlung ſeiner Unter ebrücke, eines der größten Wunder kühner
Jn New

In Gyöngybs ermordeten zwei nach 10
jährigem Kerker aus der Strafanſtalt Jllava
entlaſſene Mörder die KVattin des Getreide
händlers Max Oſtreicher. Die Mörder wur
den auf dem Thatorte rhaftet. Vom Un
terſuchungsrichter verhört antwortete dann
einer achſelzuckend, er habe den Mord aus
Langeweile begangen

Im Amtsgericht in Gettorf haben
Einbrecher nachts die drei Zentner ſchwere
Gerichtskaſſe mit 1500 M., verſchiedenen
Sparkaſſenbüchern uſw. entwendet.

Einige 30 Seeräuber ſind jüngſt in
Tſchifu [China] hingerichtet worden. Das
Henkeramt verſahen Fleiſchergeſellen, die ſich
vorher Mut getrunken hatten, ſie waren aber
ſo aufgeregt, daß nur einer der Köpfe der
Delinquenten auf den erſten Schwertſtreich
fiel, während bei jedem der Uebrigen 5 und
6 Schläge erforderlich waren.

Artiſten-Schickſal. In die ſtädtiſche
Jrrenanſtalt Dalldorf eingeliefert wurde dieſer
Tage der Komiker Chigo, der einem großen
Teile der hieſigen Bevölkerung durch ſeine
langjährige Thätigkeit auf kleineren Berliner
Spezialitätenbühnen bekannt ſein dürfte. Chigo
hat ſich vor vier Jahren mit der Tochter
eines Kaufmanns, mit der er mehrere Jahre
gegen den Willen der Eltern des Mädchens
ein Liebesverhältnis unterhalten hatte, ver
heiratet. Die Frau war jedoch nicht geneigt
dem Haushalte vorzuſtehen, ſondern wollte
auch auf die die Welt bedeutenden Bretter
und ſuchte ein Engagement als Sängerin
welches ſie auch erhielt, da ſie über vorzüg
liche Stimmmittel verfügte. Zwiſchen ihr
und einem an demſelben Etabliſſement ange
ſtellten Artiſten entwickelte ſich nun ein Lie
besverhältnis, und als Chigo davon erfuhr
zog es das Pärchen vor, aus Berlin zu ver
ſchwinden. Vergeblich bemühte ſich der Ko
miker, den Aufenthalſsort der Ungetreuen
und ihres Verführers zu ermitteln. Der
verlaſſene Ehemann wurde tiefſinnig und
mußte ſein Engagement aufgeben. Später
artete ſeine Krankheit ſo aus, daß er häufig
von Tobſuchtsanfällen ergriffen wurde, die
dann ſchließlich zu vollſtändigem Wahnſinn
führten. Da der Zuſtand des früheren Ar
tiſten ein gemeingefährlicher wurde, mußte der
Unglückliche nach der Jrrenanſtalt nach
Dalldorf überführt werden. Nach ärztlichen
Ausſprüchen iſt die Krankheit des Aermſten
unheilbar.

Die weltherührnte Brooklyner Hänge

Ingenieurkunſt, hat ſich geſenkt.
York und Brooktyn entſtand darüber ſehr
große Aufregung und Beſtürzung. Schnell
eilten auf das Gerücht Tauſende von Men
ſchen hinzu, fanden aber die Brücke von der
Polizei geſperrt. Wie ſich herausſte te,
hatten 17 der großen Stahlträger, die von
dem Hauptkabel herunterhängen und die
eigentlichen Träger des Fahrweges der
Brücke ſind, ohne jedes Vorzeichen nachge
geben, ſo daß ſich der Fahrweg bedeutend
ſenkte. Andere Träger erſcheinen ebenfalls
nicht völlig intakt. Die IJngenieure glauben,
daß das große Gewicht einer langen Reihe
von Rollwagen die Urſache geweſen iſt. Tie

zehn Tage dauern, bis die defekten Träger
die ſich ſämtlich an der BrooklynSeite be
finden, ausgebeſſert ſein werden. Augen
blicklich iſt der Verkehr über die Brücke un
Fußgängern geſtattet.

Ein aufſehenerregender Selbſtmord
wird aus Würzburg gemeldet. Dort hat
ſich wegen längere körperlichen Leidens ein
Freifräulein v. Wolfekeel Schweſter eine
hohen Staatsbeamten, in ihrer Wohnun,
erſchoſſen.

ch

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Prof. Robert Kochs neue Entdeckung, die

er auf dem Tuberkuloſe Kongreß in London
preisgab, wird von verſchiedenen Seiten noch
ſkeptiſch betrachtet. Die allgemeine Anſicht,
beiſpielsweiſe in Londoner Aerztekreiſen iſt
die, daß Koch mit ſeiner Tyheorie der Nicht
übertragbarkeit der Rindviehtuberkuloſe auf
Menſchen zu früh herausgeplatzt ſei. Man
wende ein, Kochs Experimente ſeien nicht ab
geſchloſſen, man müſſe daher davor warnen,
in Bezug auf Butter und Milch ſich mit
Rückſicht auf Kochs Theorie der Sicherheit
zu überlaſſen. Wenn ſich die Theorie Kochs
als unzutreffend herausſtelle, werde namen
loſes Unglück angerichtet werden können.
Der Eindruck, den Kochs Eröffnungen in der
betreffenden Sitzung machten, war der des
Einſchlagens einer Bombe.

Vermiſchtes.
Die Kaatliche höhere Schiffs und

Maſchinenbauſchule trikt am I. April 1903
in Kiel ins Leben. Nach dem zwiſchen dem
Staat und der Stadt Kiel abgeſchloſſenen
Vert'age trägt die Stadt Kiel die Baukoſten
von 5— 600000 M., die Unterhaltungs
koſten von jährlich 50 6 000 M. und giebt
einen baren Zuſchuß von 202500 M.
jährlich.

Her erſte evangeliſche Gottesdienſt unter
freiem Himmel fand ſoeben in Mairhofen
im Zillerthal ſtatt, da der Gaſtwirt ſeinen
Saal verweiſert hatte. Paſtor Wehrenfenig
hielt vor 80 Glaubensgenoſſen eine ergrei
fende Predigt.

Bei dem evangeliſchen Pfarramt der
deutſchböhmiſchen Jnduſtrieſtadt Auſſig iſt
der tauſendſte Uebertritt von der katholiſchen
zur proteſtantiſchen Kirche erfolgt.

In dieſem Monat iſt das dritte Jahr zu
Ende gegangen, ſeitdem der kühne Luftſchiffer
Andree ſeine verhängnisvolle Reiſe antrat.
Die Erinnerung an ihn wird in Schweden
durch Konſul Perſſon in Helſingforts wachge
halten, der für jede bis Ende 1905 angefun-
dene Andree-Boje Belohnungen ausgeſetzt
hat.

Hie in Wien erſcheinende „Oſtdeutſche
Rundſchau“ berichtet, daß zwiſchen Ende
Dezember 1900 und Ende Juni 1901 nicht

liſchen Kirche in Oeſterreich ſtattfanden, da
von in Böhmen allein 2538. Jn die Total-
ſumme ſind 1213 Perſonen eingerchnet, die

ſind
Tandwehr im Telegraphendienſt be

findet ſich zum erſten Male gegenwärtig in
Konſtruk.idn als ganze iſt nicht im geringſten

Türkei nicht beitreibbar iſt.

Lebe, wie Du, wenn Du ſtirbſt,
Wünſchen wirſt gelebt zu haben.

Im Schatten erblüht“
oder „Ohne Examen“.

Original Roman von John Arnſtadt.
Nachdruck verboten.

Jch hatte ja noch reichlich eine Stunde
Zeit bis zum Abgang des Zuges. So konnte
ich die kleine Menſchenblume mit dem müde
hängenden Köpfchen einſchlummern ſehen und

Noh, all' den neugierigen Fremden ent
rückt zu ſein neben ihr wachend, über ihr
u d h es Vaters Geſchick nachdenken.

Gretchen ſaß auf meinen Knieen und
taumelte vor Müdigkeit, als ich Stück um
Stück ihrer Kleider auszog aber nun ſie
im Hemdchen war, mit nackten Füßen und
witren Locken um das ſüße ſchläfrige Geſicht,
ſchlang ſie ihre Arme ſtürmiſch feſt um mich

und flüſterte mir wichtig zu: „Tante Adele
ich muß Dir was ſagen; halt' einmal Deine
Hand hoch, ganz hoch!“

Lachend that ich ihr den Willen. Da
blinzelte ſie mich geheimnißvoll an mit den
ſchönen dunklen Augen, unterſuchte jedes
Gelenk meiner Rechten und ſtreifte plötzlich
un er lautem „Ah“ einen ſchmalen, ſteinge
ſchmückten Goldreifen an meinen kleinen

Finger. Wie ein Kobold lachte ſie über mein
erſtauntes Geſicht. „Nicht war, der iſt ſchön?“
fragte ſie dann und bog ſich forſchend unter

meine Augen; „Großvater hat ihn mir geſchickt
aber er iſt zu weit für die Grete, Vater
muß ihn immer aufheben, und Vater ſagt,

g fährdet, doch wird s aber ungfähr noch

Du ſollſt ihn behalten, alle Tage, Tante Adel
zum Andenken!“ Ja zum Andenken, mein

gutes Gretchen;“ ich gab mir Mühe es Heiter
zu ſagen, und preßte das Kind feſt an mein
Herz, daß es die Thränen nicht ſehen ſollte,
„aber wenn ich gern an Dich denken ſoll, mußt
Du mir etwas verſprechen.“

„Was Großes, Tante,“ fragte ahnungs
voll, die kleine Klugheit

„Gewiß, etwas ſehr Großes, willſt Du
Deinen Vater von nun an recht lieb haben,
heute und immer

Sie ſah mich von unten herauf an bei
dieſer Frage, als müſſe ſie ſich das erſt über
legen. Dann verſicherte ſie treuherzig: „Ja

weil Du es willſt und wenn er mich
auch lieb hat wie heute

„Nein, ſo geht es nicht! Vater hat Dich
immer lieb; aber oft hat er keine Zeit und
muß an andere Dinge denken als an Gret
chen. Auch wenn er Dich ſchilt, mußt Du
ihn lieben.“

eng
Berlin. Es ſind 120 Mann, die üben.

Von einem Scherzwort Kaiſer Wilhelms

ſeitens jener Dienerin that ſich vor mir auf.
Eine wahre Seelenangſt um das Kind

und ſeinen edlen Vater erfaßte mich, doch
was konnte ich thun? Ich litt, daß mir
Gretchen den Reifen wieder anſteckte, dann
faltete ich ihre Händchen, legte das Medaillon
mit ihrer Mutter Bildnis geöffnet vor ſie
hin und fragte „Wollen wir nun beten, daß
der liebe Gott es hört und Mütterchen ſich
über Dich freut?“

Sie blickte mich verwundert an. „vBeteſt
Du auch?“ forſchte ſie. „Dora betet nie,
und ich kann es nicht. Hanspeter ſingt mir
Lieder vor, wenn ich einſchlafen ſoll.“

„Singt er ſchön, der Hanspeter?“
„O der!“ antwortete das Kind „er ſchnarrt

wie unſere Kaffemühle und wackelt mit dem
Kopfe; er iſt nämlich alt; aber er zankt nicht
wie Dora; er hat mich lieb. Willſt Du
mir nun ſagen, wie man betet, Tante Adele?“

Gleich, mein gutes Gretchen,“ ſprach ich,
legte meinen Arm um ihre Schulter und

„Aber wenn er mich ſchlägt, wenn ich tief ernſt und feierlich wiederholte ſie jedes

Hanspeter quäle, oder wenn er mich in
Lauſanne läßt bei der böſen Tante und wenn
es Dora nicht will da brauche ich es doch

nicht? Gelt, dann nicht!“
„So nimm den Ring zurück,“ ſagte ich

ernſt, hob die Kleine in das Bett und legte
das blitzende Erinnerungszeichen auf diere Speigen a NMütterchen gute Nacht und ſchließe Deine

Decke e„Nein, nein, Tante Adele ſchrie ſie auf
Grete will den Vater immer lieben und
Du bleibſt bei uns, da fürchtet ſich Dora
und zankt nicht!“Welch ein Abgrund von Liebloſigkeit

meiner wenigen Worte. Sie blieb danach
noch eine Weile nachdenklich ſitzen, mich immer
fort anhlickend und die Händchen gefaltet;
endlich flüſterte ſie „Beten iſt ſchön. Hört
es der liebe Gott und meine Mutter im Him

mel?“ e„Freilich, Gretchen. Und nun ſage dem

Augen. Schlaf ſüß, mein Liebling.“

und that, wie ich ihr geſagt. Bevor ſie ein
ſchlummerte, blinzelte ſie zuweilen nach mir

weniger als 6138 Uebertritte aus der katho

Sie küßte mich und das Medaillonbild

herüber und rief mich beim Namen. Sicher

erzählen Kieler Mitglieder der bevorſtehenden
Südpolar Expedition. Als der Kaiſer in
Travemünde das Expeditionsſchiff „Gaus“
beſuchte und die Mitglie er den Monarchen
bei windigem Wetter entblößten Hauptes an
Deck empfingen, bat der Kaiſer ſie, un er

teten Scheitel der Gelehrten, ſich zu bedecken
und meinte lachend: „Sonſt kön ten den

die ihnen die Wiſſenſchaft gelaſſen.
Fürſtin Sophie Hohenberg, die mor

ganatiſche Gemahlin des öſterreichiſchen Thrn
folgers Erzherzog Franz Ferdinand iſt auf
Schloß Kamoſaiſcht von einer Tochter ent
hunden worden. Das Befinden des Kind. s
ſowie der Mutter iſt gut.

Ein Autogramm des Kaiſers Paſſa
giere des Vergnügungsdampfers Prinzeſſin
Viktoria Luiſe erhielten dieſer Tage die
Erlaubnis, das Kaif rſchiff Hohenzollern, das
in Lärdalſören ankerte, zu beſuchen Einer der
Eingeladenen erzählt in der „Schleſ Zeit.“
folgendes „Als davon die Rede wir daß
am nächſtfolgenden Abend an Bord der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe“ eine Wohlthätigkertsvor
ſtellung zum Beſten der Mannſchaft ſtattfin
den ſolle, und als der Kaiſer ſah, daß wir
die Speiſenfolgen und Muſikzettel als An
denken ſammelten, reichte er mir ſein eigenes
Programm mit dem Auftrage, es dabei zum
wohlthätigen Zwecke zu verſteigern. Beim
Thee, der ſpäter an Bord eingenommen
wurde, ſetzte er noch ſeine Name sunterſcheift

gramms für die Auktion darauf und erteilte
mir den Auftrag, ihm ſofort mitzuteilen
welches Ergebnis die Verſteigerung gehabt
habe. Schließlich ſchrieb er auch noch ſeinen
Namen auf die Programme der Damen und
gab mir ſeine gleichfalls mit ſeiner Namens
unterſchrit verſehene große Kabinetsphoto
graphie mit, um ſie am nächſten Taze, dem
Kapitän Sauermann, deſſen Geburtstag wir

wollten, zu behändigen. Um 10 Uhr, nachdem
die Flaggen eingezogen worden waren, ver
ließen wir die Hohenzollern, vom Kaiſer und
allen in ſeiner Umgebung weilenden Herren
bis an die Schiffstreppe begleitet und mit
Abſchiedsgrüßen und Tuücherſchwenken haldvoll
entlaſſen.“ Bei der Verſteigerung der
Muſikprogra:nme an Bord der Vikkoria Luiſe
entwickelte ſich nun zwiſchen Deutſchen und
Amerikanern ein langwieriger, ebenſo ſpa
nender wie in ereſſanter Kampf. Schließ
ſiegte ein Deutſcher mit dem Meiſtgeb
3510 Mark, ein gewiß anſehnlicher Betrag
für ein Kartonblatt mit der Handſchrift des

Kaiſers in Blei. e
Für Geiſt und Gemüt.

Weſtfäliſches Schloß
e wilden Enten überm Schloſſesthore
Spähn auf das Schilf der fiebergrünen Gärten
Doch nur der Kiebitz rührt die draunen Rohre
Geſchreckt vom Spiel der ſchillernden Lacerten

Aus hohler, tiefer Heide ſpricht ein Wind
in Mähren zum Alttatholizi mus übergetreten Mit ſener grauen Kiefer überm Teiche

Von Enkelkindern, die verſchollen ſind
Jm Torfmoor unter Moos und Zähem Laiche.
Rauſcht nicht durch roten Kies im Buchsbaumgaäng
Jhr Reitgewan von grauer Silberſeiden
S Sie lieſt ihr Preisgedicht von Teuerdank

lich meinte ſie, es könne keine Trennung geben
zwiſchen ihr und mir und bei dem morgenden
Erwachen müſſe ſie mich noch neben ſich ſinden.

O Kinderglaubeetetee
Gretchen ſchlief endlich. Ich hatte den

jetzt ſchmerzenden Kopf an die Wand gelehnt
mir war ſo bang: Wie fing ich es nur an,
den Blinden ſehend zu machen, dem irrenden

Hinweis auf die zum Teil ſchon ſtark gelich

Herren auch die leßten Haare noch wegwehen,

nebſt Datum und die Beſtimmung des Pro

im Verein mit mehreren anderen feiern

Es war ter Wind der weint durch brache Heiden

èBGSSGaaneee

Vater zu ſagen, welchen Händen er ſeine
Perle anvertraut! Ich ſah den Wolf ein
Lamm umkreiſen und hätte Gretchen an mein
Herz ziehen mögen zum Schutz gegen jene
Dora.Wäre nur das Examen nicht gewefen, wie e
hätte ich ihn bitten wollen: „Gieb mir den
Platz einer Falſchen laß mich Dein Kind
erziehen!“

Das Stubenmädchen trat geräuſchlos ein,
mich abzulöſen. Der fremde Herr habe ſie
geſchickt, es ſei die höchſte Zeit. Ich empfahl
die kleine Schläferin ihrer Ohhut, küßte Get
chen noch einmal und eilte hinunter

Doktor Waldeck, in einen dunklen Reiſe
mantel gehüllt und den Hut tief in die
Stirn gedrückt, ſchritt ungedüldig auf und
ab im Flur. „Kommen Sie endlich?“ fragte
er faſt rauh und erwiderte nichts auf mein
atemloſes: „Ja, Gretchen ſchläft feſt. Schwei
gend belud er ſich im Gaſtzimmer, trotz alles
Proteſtes, mit meinem Handgepäck, und ſchwei
gend auch gingen wir hinaus in der Richteing
nach dem Bahnhofe. Ein feiner gen
rieſelte herab, kein Stern war zu ſehe d
der Weg nur dürftig beleuchtet, aber der
Wind hatte ſich gelegt. Ich ſpann e meinen
Regen chirm auf. Göottſetung folgt.



Anzeigen.
Holz Verſteigerung.

Jn der on iglichen Oberförſterei Anna

burg ſollen am
Montag, den 5. Auguſt 1901,

Vormittags 9 Uhr
im Waldſrhlößchen zu Annaburg öffent
lich meiſtbietend verſteigert werden

Aus den im Sommer gefällten Raupen-
fraßflächen der Schutzbezirke Anna-
burg, Eichenhaide, Jagen 119b,
120ab, 136ab, 137a, 1838ad, 139b,
etwa Kiefer: 269 rin Kloben, 179 rm

Beabſichtige meine

Neuen Landſtücken
zu verkaufen oder zu verpachten.

Wilh. Schmohl.
Suche 10 tüchtige

Arbeiter
zur Erdarbeit in Zellendorf.

Hildehbranck.

Verkaufe von jetzt an selbstangefertigte

reelle Arbeiten
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Annaburg. A. W ille, iſchlermeiſter.

Große rig5 Stuben, Kammer und Küche, iſt zu ver

miethen bei Kube,Knüppel, 2844 rm Zopfreiſig.

Das Paris ſche Grundstück in Anna
burg ſoll erbſchaftshalber ſofort ver-
kauft werden. Haus mit 7 Zimmern 2ee.,

Torgauerſtr. 18, 1 Tr.

Hof, Garten u. Stallgeb. Preis in Höhe
der Brandkaſſe 18,000 Mk. Näh. bei
Geschwister Paris in Annahurg.

Avenarius
Carbolineum

à t Pfund 20 Pfg., empfiehlt

Otto Riemann.
Starke blaue

Handwagen
a in größter Auswahl

I empfiehlt zu den billigſten
Preiſen

Carl Zoberbier.

ff. neue

Voll Heringe
empfiehlt C. Geist.
III
ff. Cervelatwurſt und Salami,

Dauerwurſt à Pfd. Mk. 1,40

friſche 1,20à Pfd. k. 40 u.
à Pf. Mk.

r

Aufſchnitt
Rollſchinken

Gefüllter Schinken
Lachsſchinken
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche MettwurſtBrühwürſtchen, à Paar 10 Pfg.

6 Paar 50 Pfg.
Jeden Sonnabend ff. Kasselenr,

à Pfd. 80 Pfg.
(bei nene mehrerer Pfund iſt vorherige

Beſtellung erwünſcht)
außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab:
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

empfiehlt

Rich. Heinlein.

r

Algier2 Rolh Wein

Oran extra,rother ſüßer Wein, ſehr empfehlenswerth für
Biutarme, Flaſche 1,75 Mk.
Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

NB. Bei n nDureskoPa pe
vorzüglichſte Dächpappe

und verſchiedene andere Sorten Dachpappe,
Steinkohlentheer,

Klebemasse, Carbolineum,

Grude-Cog es 1n Quantum bei billigſter Berech
nung a Carl Zoberbier,

Annaburg.
Größere Flächen von alten Papp

dächern übernehme ich nach Vereinbarung
billigſt berechnet zur bleibenden Erhaltung
bis zu 10 Jahren und länger.

Ferner empfehle mich zur Anfertigung

n Pappdächern
und allen in mein Fach einſchlagenden Bau
Arbeiten. Ergebenſt D. O.
J

Deutschen Cognac
in Flaſchen zu 60 Pfg., 1,50 u. 83,50 Mk.,

ranzöäſiſt en Cognar
flaſchen zu fg., 1,90 Mk., 2,25,4,50 nd 6,00 Mk.

(bezogen aus der Weinkelleret des „Vereins

der Apotheker Berlins“) empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

in

ff. neue Hollheringe
hltempfiehl Julius Kählig.

Pa. Scheibenhonig,
à Pfund 1,30 Mk. empfiehlt

Otto Riemann.

mm Feinste m
iüüssrahin-

Margarime
à Pfund 70 und 80 Pfg.

empfehlt C. Geist.
Rothwild
à Pfund 45 Pfg.,

S Rehwild
a Pfund 65 Pfg.fanſt gegen ſofortige Caſſe

Günther Döbitz-Taucha.

Backpulver,
Dr. Oetkers Vanille-Zucker,

Pudding Pulver
à 10 Pfg. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von
Otto Riemann.

iſt einzig in ſeiner Art, um jeder ſchwachen
e Bouillons, Saucen und

Gemüſen augenblicklich über
raſchend iſt Wohlgeſchmack

zu verleihen.
Wenige Tropfen genügen!

In Flaſchen von 3 Pfg. an zu
haben bei:

Otto Riemann
C Mittelſtraße.

liefert ſauber und ſchnell
die Buchdruckerei.

T

r Kein ist W
Fahrräder! Näaähmaschinen!

e Marke je nach Wunsch!
Alte Fahrräder werden nach neuen Systemen um gearbeitet.

geräuschlosen Gang wird Sorge getragen.
e Sämmtliche Ersatztheile D. ind zu haben in der

e e von Herm. 7 Annaburg.
Für leichten und

Eiserne Fräger,

Säiuulem,Den und Dachfenſter,
Draht Geflecht, Starheldraht, alle Sorten Nägel,

ſowie ſümmtliche Garten Geräthe
liefert zum billigſten Preiſe

i Grab i brts
Harzer Sauerbrunnen

Grauh of
wohl ſchmeckendeg, erfri ſchendes

Fäſelwaſer
7 So ghygger 3,00 Mt.

empfiehlt

Otto Riemann,
General Yertrieb für Annaburg u. Amgegend.

c

in Preislagen von Mk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,70; 1,80; o „90; 2,00 per h Ro.

rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſtklaſſiges Produkt. Anuübertroffener

Wohlgeſchmack, vollentwickeltes Aroma, ſowie höchſte Ergiebigkeit.

Kiederlage in Annaburg bei J. G. Hollmig's Sohn-

e Eine bedeutende Deutſche Feuer
VerſicherungsAetien Geſellſchaft ſucht
tüchtige Vertreter gegen hohe Proviſion
und Koſtenantheil. Offerten unter V. D.
919 an Haaſenſtein K Vogler A. -G.,
Magdeburg.

Als perfecteDamen Shuriderin

empfiehlt ſich
Elise Jänicke du Deſſau

Wohnung bei Frau Raufe,
Mühlenſtr. 51, Annaburg.

Zanasbencer
Stüke 75 Pfg. und 00 Mark
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Hranner Jaghnnd
e (weiße Bruſt und weiße Zehen)zugelanfen Gegen Erſtattung der Futter

und Jnſertionskoſten abzuholen bei
A. PDäumichen, Goldener Ring
T edaltion, Druck ind T Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabnrg,

à Schachtel 40 Pfg., und
Insectenpulver-Spritzen

empfiehlt die Apotheke Annaburg.

Empfehle in ſehr ſchönen Muſtern:

Sommerſtoffe,
Moire, Veloursweiße Damen und Mädchen

Unterröcke,
Handſchuhe, Corſetts,Taillentücher, Taſchentücher,

Chemlſete Kragen, Schlipſe,
Manſchetten,

weiße Hemden für Herren,
Damen und Kinder, t

Wirthſchafts-Schürzen, Tändel-
Schürzen, Knaben und Mädchen-

Schürzen, alle Sorten
Häkel- und Strickgarne,

Kreuz u. Plattſtich-Monogramme
Sebast. Schimmeyer,

Annaburg

h
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